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Telegramme
Hannover 1 September Zu Ehren der Anwesen

heit Sr Majestät des Kaisers wurde heute Abend 8 Uhr
aus der Wiese südlich vom Residenzschlosse von den Krieger
und Turnvereinen sowie von den Feuerwehren ein großes
Freudenseuer abgebrannt Hierauf begaben sich die gedach
ten Vereine denen sich die Fabrikarbeiter und die Lieder
tafeln anschlössen in einem großen Fackelzuge nach dem
Friederikenplatze vor dem Schloß wo die Liedertafeln Seiner
Majestät eine Serenade darbrachten Der Kaiser hörte die
Serenade bis zum Schlüsse am offenen Fenster an Nach
einem Hoch aus den Kaiser in welches alle Anwesenden
enthusiastisch einstimmten traten die Vereine den Rückweg
an Das Wetter war am Abend sehr schön geworden

Hannover 2 September Se Majestät der Kaiser
fuhr heute Vormittags 9 Uhr in offenem Wagen zum
Paradefeld bei Bemerode und wurde in den Straßen der
Stadt und auf dem ganzen Wege dorthin von der zahl
reichen Menschenmenge mit freudigen Zurufen begrüßt
Se k k Hoheit der Kronprinz hatte sich eine Viertelstunde
vorher in offener Equipage nach dem Paradefeld begeben
Das Wetter ist trocken der Himmel jedoch bezogen

Nürnberg 2 September Die Sedanfeier hat ent
sprechend dem aufgestellten Programme ihren festlichen Ver
lauf genommen die Stadt ist zu Ehren des Tages auf
das Festlichste geschmückt

Breslan 2 September Die Sedanseier findet hier
in der gewohnten Weife statt die Stadt ist aufs Reichste
mit Flaggen geschmückt für den Abend ist Illumination
und bengalische Beleuchtung in Aussicht genommen

Posen 2 September Die Feier des Sedantages
wurde gestern Abend durch einen großen Zapfenstreich einge
leitet Heute hatte die Stadt festlichen Fahnenschmuck ange
legt in sämmtlichen Schulen fanden feierliche Akte statt
Am Nachmittage versammelten sich alle Gewerke und meh
rere Vereine mit ihren Fahnen auf dem Bernhardiner
Platze und zogen von dort an der Spitze die nniformirte
Landwehr Kompagnie nach dem Wilhelms Platz wo sie vor
dem Regierungs Vizepräsidenten Wegner und dem Vorsitzen
den des Landwehrvereins Polizeipräsidenten Standh vor
überdesilirten Am Nachmittage und Abend fanden in meh
reren Gartenlokalen weitere Festlichkeiten statt Die Bethei
ligung an der Feier war eine recht allgemeine das Wetter
prachtvoll

Dresden 2 September Die zweite Kammer wählte
heute auf den Antrag Ackermann s das frühere Präsidium
Haberkorn kons Streit Fortschr und Pfeiffer nat lib
wieder

Anläßlich des Sedantages ist die Stadt reich beflaggt
Vormittags finden in den Schulen Festakte statt für den

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Den Schluß des Briefes las Kornelie kaum noch mit
was galten ihr gewöhnliche von bloßer Höflichkeit diktirte
Worte sie hatte genug an den übrigen

Ihre Hände lagen flach auf dem Tische neben dem
sie gesessen hatte ihr Kopf war auf dieselben niedergesunken
so verharrte sie lange ohne Laut und Regung Thränen
fand sie nicht

Endlich stand sie auf sie schwankte wohl aber doch
gehorchten die Füße ihrem Willen und trugen sie und
ebenso gelang es ihr die Gedanken auf das zu richten
was das nächste blieb die Vorbereitung für ihre sofortige
Abreise

Ostens Ueberraschung war groß als er von dem
Lager seines Freundes durch die Meldung daß ihn Jemand
zu sprechen wünsche hinweggerufen in ein nebenanstoßendes
Zimmer trat und sich einer offenbar vornehmen wenn auch
ernst und einfach gekleideten Dame gegenüber sah noch
größer aber ward sie als die letztere nun ihren Schleier
zurückschlug und er die Züge ihres Gesichts erkennen konnte

Gnädige Frau Sie hier Sie selbst das ist
in der That mehr als ich erwarten mochte rief er aus

Lebt er noch fragte Kornelie mit verhaltenem
Athem

Nun ja gewiß natürlich versetzte Osten
wenn auch ich will Sie nicht erschrecken gnädige

Frau aber es ist klar daß es nun bald biegen oder
brechen muß

Kann ich zu ihm rang es sich über ihre Lippen
O gewiß würde ich Sie mit dem größten Ver

gnügen zu ihm führen, sagte Osten mit einiger Verlegen
heit wenn nur die Aerzte nicht wären die Sie wissen
das vielleicht auch gnädige Frau oft höchst seltsame und
hartnäckige Ansichten haben namentlich über die Disziplin
in Krankenzimmern und darum

Rufen Sie einen Arzt ich bitte stammelte Kor
nelie indem sie auf einen Stuhl sank

Abend sind von den verschiedenen Vereinen Festlichkeiten in

Aussicht genommen auch sind Vorbereitungen zur Illumi
nation getroffen Am Siegesdenkmal wird eine öffentliche
Musikaufführung stattfinden

Leipzig 2 September Die Feier des Sedantages
wurde heute früh durch eine von 3 Militärmufikkorps aus
geführte Reveille eingeleitet Am Vormittag fanden darauf
in allen Schulen Festakte statt am Festzuge am Nachmit
tage nahmen gegen 7000 Personen Theil Die dabei von
Hofrath v Gottschall gehaltene Rede fand allseitige begei
sterte Aufnahme Heute Abend waren alle städtischen Ge
bäude und viele Privathäuser illuminirt

Die in der bevorstehenden Michaelismesse in den
Räumen der leipziger Börsenhalle abzuhaltende Garnbörse
wird Freitag den 23 September ihren Anfang nehmen

Weimar 2 September Der Sedantag ist hier
durch Gottesdienst Schulfeierlichkeiten und Festversammlun
gen von Vereinen in der gewohnten patriotischen Weise be
gangen worden

Petersburg 2 September Großfürst Michael
Nikolajewitfch und Gemahlin sind gestern auf der war
schauer Bahn nach Berlin abgereist

Paris 1 September Eine offizielle Depesche be
stätigt daß Hammamet ohne jeden Widerstand von den
französischen Truppen besetzt worden ist der Feind scheine
sich entfernt zu haben

London 2 September Gestern wurden in Cheap
side City London vier große Waarenmagazine durch eine
Feuersbrunst eingeäschert

In North Lincolnshire wurde der Konservative
Lowther mit 4200 Stimmen in s Unterhaus gewählt Der
liberale Gegenkandidat Tomline erhielt 3729 Stimmen
Die Konservativen haben somit diesen bei den allgemeinen
Wahlen verlorenen Sitz zurückgewonnen

Rom 2 September Die Zeitschrift Nuova Anto
logia veröffentlicht einen von einem ehemaligen Diplo
maten gezeichneten Artikel über die Allianzen Italiens In
demselben werden die gegenwärtigen Beziehungen zum Aus
lande und deren Ursachen einer Prüfung unterzogen und
wird nachgewiesen daß alle Parteien die Schuld daran
treffe die Ereignisse nicht vorhergesehen zu haben welche
zum berliner Kongreß geführt und die jetzige Lage ver
ursacht hätten Sodann werden die Phasen der Nage der
Jtalia irredenta und die tunesische Frage erörtert Der

Verfasser hält es schließlich für opportun daß Italien sich
Oesterreich und Deutschland nähere glaubt aber daß jedes
Uebereinkommen eine ernste Gefahr in sich schließe ein
solches könne Italien weder aus vollkommen freier Wahl
noch ohne sich verletzenden Bedingungen unterwerfen zu
müssen abschließen

Die Zeit bis ihr Verlangen erfüllt war bis dann
der herbeschiedene Arzt sie angehört hatte bis er vor ihr
in das Krankenzimmer getreten war um dort noch eine
Untersuchung seines Patienten vorzunehmen und bis sie
hatte harren müssen schien ihr gleichbedeutend mit eiuer
Ewigkeit gewesen zu sein Endlich hörte sie aber seinen
Schritt sich wieder der Thür nähern und nun trat der
Doktor auss neue zu ihr

Ich denke daß ich die Zusammenkunft erlauben darf,

sagte er da der Kranke selbst den lebhaften Wunsch zu
haben scheint mit Ihnen als mit seiner Verwandten zu
reden Nur bitte ich seien Sie vorsichtig Ein einziges Wort
zu viel oder zu leidenschaftlich gesprochen kann hier ver
hängnißvoll werden

Er trat alsdann zurück und ließ der Dame den Weg
der zu dem Kranken führte frei

Kornelie, sagte Andlau als er sie an seinem Lager
sah mit leisem und bewegtem Ton Sie kommen um
mich an meine Schuld zu mahnen ich weiß das

Nein Rudolf, entgegnete sie indem sie sich über
ihn beugte und ihre Hand auf seine Stirn legte denn es
giebt ein Gebet Vergieb uns unsere Schuld wie wir
unsern Schuldigern vergeben

Er faßte ihre Hand daß sie zuerst auf seine Augen
zu liegen kam und dann zog er sie an seine Lippen Ich
bin nie fromm gewesen, flüsterte er aber in diesem Augen
blick kann ich auch beten und ich glaube daß Gott mich
erhören und daß er Sie segnen wird Kornelie

Ich that nichts daß ich seinen Segen verdiente,
sagte sie und Ihnen Rudolf will ich es danken wenn
ich um Sie sein und für Ihre Bedürfnisse sorgen darf

Ein matter Glanz trat in seine Augen Ja, sagte
er leise bleiben Sie hier Ich habe viel gelitten und jetzt
sühle ich wie sanst Ihre Hand ist

Sie nickte nur zu seinen Worten denn es ward ihr
zu schwer in diesem Augenblick zu reden Und dann ord
nete sie seine Verbände rückte ihm die Kissen zurecht und
reichte ihm den Truuk nach welchem sie seine Lippen sich
lechzend bewegen sah Er ließ das geschehen ohne daß
er sprach aber seine Augen die beständig auf sie gerichtet

Konstantinopel 2 September In der gestrigen
Präliminarsitzung der Finanzdelegirten gaben Bourke und
Valsrey der Befriedigung der Inhaber türkischer Schuld
titel über die Einladung und die freundschaftlichen Gesin
nungen der Pforte Ausdruck und erklärten ihrerseits den
besten Willen zu haben zu einer gegenseitig versöhnenden
Lösung zu gelangen Der Präsident der türkischen Dele
gation Server Pascha legte sodann eine detaillirte Ueber
sicht der den Inhabern türkischer Schuldtitel in Gemäßheit
der Note vom 3 Oktober v I zugewiesenen Einkünfte vor
welche eine 1 prozentige Verzinsung von 87 Millionen
dem Betrage der Schuld zum Emmissionskurs nach Abzug
von 10 Millionen zu Lasten der abgetretenen Gebietstheile
repräsentiren Der russische Botschafter v Nowikoff hat
am Dienstag beim Sultan und gestern bei der Pforte
ernstliche Schritte gethan in Betreff der schleunigen Rege
lung der Ostgrenze Montenegros

Gestern hat die erste Sitzung der Finanzdelegirten
stattgefunden die zweite Sitzung ist voraussichtlich am Sonn
abend

Washington 1 September Die Schuld der ver
einigten Staaten hat im vergangenen Monat um 14180000
Dollars abgenommen Im Staatsschatze befanden sich ult
August 240S00000 Dollars

Dem Vernehmen nach erörterte das Kabinet die
Frage ob es angezeigt sei den Vizepräsidenten Arthur zu
ersuchen die Präsidentschaft für zwei oder drei Monate zu
übernehmen

Washington 2 September Staatssekretär Blaine
telegraphirt heute Der Präsident ißt und verdaut gut und
die Drüsengeschwulst bessert sich stetig In den letzten vier
undzwanzig Stunden ist zwar kein wesentlicher Fortschritt
in dem Allgemeinbefinden eingetreten aber der am Sonn
tag und Montag gemachte Fortschritt zum Besseren hat
sich erhalten Puls und Temperatur zeigten gestern eine
merkliche Zunahme gegenüber vorgestern es wird dies zum
Theil dem überaus warmen und schwülen Wetter zuge
schrieben

New Aork 2 September In den Unionsstaaten
und in Kanada dauert die außerordentliche Dürre noch im
mer an es sind in Folge derselben sehr viel Waldbrände
vorgekommen und vielfach auch Meiereien zerstört worden

New Orleans 1 September An dem unter den
Baumwollfortireru ausgebrochenen Strike sind 10000 mehr
oder minder tüchtige Arbeiter betheiligt Auch in Mobile
und Galveston sind ähnliche Strikes entstanden Der
Baumwoll Transit wird durch diese Strikes stark aufge
halten

waren dankten ihr Endlich auch vernahm sie seine
Stimme wieder Wollen Sie mir eins versprechen
Kornelie

Fordern Sie nur entgegnete sie
Ich kann mich darauf verlasfen nicht wahr daß Sie

nicht wieder von mir gehen mich pflegen und trösten wollen
bis alles vorüber ist und daß ich Sie sehen werde
wenn

Er kam nicht weiter denn ihre Hand hatte sich sanft
aus seinen Mund gelegt Sie werden nicht sterben
Rudolf

Doch entgegnete er zum erstenmale mit einer ge
wissen Heftigkeit ich werde sterben Aber ich will auf
hören darüber zu klagen wenn ich Ihr Wort habe daß
Sie mich bis zu meinem Tode nicht wieder verlasfen
wollen

Nun wohl denn, sagte sie ich gelobe Ihnen daß
ich bei Ihnen bleiben werde so lange noch ein Wunsch
nach meiner Nähe in Ihnen ist

Er lächelte zufrieden und als sie dann sein Haupt
welches er in seiner Unruhe emporgerichtet hatte sanft auf
die Kiffen zurückbettete schloß er die Augen Nicht
lange so war er wirklich in Schlummer gesunken seit
einer Reihe von Tagen zum erstenmale

Bange indessen bange blieb es in Korneliens Ge
müth lange noch Sie hatte zu Rudolf gesagt daß er
nicht sterben würde aber die Worte waren fast eine Sünde
gegen die eigene Ueberzeugung gewesen und es bedürfte
nicht erst der Aeußerungen des Arztes die eine Zeitlang
noch bedenklicher lauteten als in der Stunde wo er sie zu
Andlau geführt hatte um ihr die höchste Gefahr für ihn
kund zu thun sie hatte seinen Tod so gut vor Augen wie
er selbst Ja noch lange nachdem dies und jenes günsti
gere Zeichen eingetreten war lange nachdem der Arzt von
wirklicher entschiedener Besserung gesprochen hatte vermochte
sie es nicht zu glauben daß Gott Andlaus Leben erhal
ten wolle

Fortsetzung folgt



Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramms

Berlin 2 September Die offiziöse Nordd A Ztg
schreibt

Nach kaiserlicher Verordnung vom 31 August sollen
die Wahlen zum Reichstage am 27 Oktober d I statt
finden Wir geben uns zuversichtlich der Hoffnung hin daß
das Volk in seiner Majorität wenigstens nicht unschlüssig
sein wird wem es seine Stimme zu geben hat ob den
Freunden oder den Feinden der Regierung

Die Opposition hat jetzt das ganze Reich in Be
wegung gesetzt In den Städten und auf dem Lande hallt
es wieder von verlockenden Versprechungen mit denen der
Liberalismus stets versucht Hat und durch die es ihm leider
oftmals geglückt ist Tausende von Leichtgläubigen zu be
thören Aber der gesunde Kern der Nation wird sich nicht
vom rechten Wege ablenken lassen

Er bleibe vor allen Dingen eingedenk der Thatsache
daß unser geliebter Kaiser Wilhelm dem Mann der unter
Seiner glorreichen Regierung so Großes vollbracht hat dem
Fürsten Bismarck Sein Vertrauen und Seine Huld un
geschmälert bewahrt daß des Kaisers Wille und Wünsche
durch die Haltung Seiner Regierung allein unzweideutig
erkannt werden können und daß es Spiegelfechterei ist
dem Volke vorreden zu wollen es könne unbeschadet
seiner Treue für den Monarchen dessen Regierung
bekämpfen

Wer für den Kaiser ist der ist auch für seine Re
gierung I

Wer die Regierung angreift indem er deren Feinde
durch seine Stimme unterstützt der greift auch unsern
Kaiser anl

Dies sei unser Fcldgeschrei und damit laßt uns ver
trauensvoll in den Kampf ziehen gegen die zungenfertigen
Feinde des Kaisers und des Reichs I

Zu der Frage der nun auch staatlicherseits aner
kannten Ernennung des Dr Korum zum Bischof von Trier
erfährt man noch daß der Abschluß der dieserhalb schweben
den Verhandlungen erst durch die Unterredung des Fürsten
Bismarck mit dem Prälaten in Varzin erreicht worden ist
Das Einverständniß konnte natürlich nur erreicht werden
nachdem Dr Korum persönlich von den entgegenkommenden
Gesinnungen im Vatikan sich unterrichtet hatte Daß diese
versöhnliche Stimmung nicht bei diesem ersten Zeichen eines
inoäus vivouäi stehen bleiben wird sondern voraussichtlich
noch zur Besetzung anderer Bischofssitze führen dürfte ist
schon halbamtlich gemeldet worden Doch darüber hinaus
dem Charakter eines moäus vivsnäi entsprechend wird man
dem Vernehmen nach nicht gehen da beide betheiligten Kon
trahenten an ihren Prinzipien festhalten Wenn man daher
jetzt schon von der Einbringung kirchenpolitischer Vorlagen
von Bedeutung beim Landtage spricht so muß diese Nach
richt mit einigem Mißtrauen aufgenommen werden bis jetzt
verlautet von irgend welchen Absichten nach dieser Richtung
hin nichts auch dürfte die Kurie selbst kaum so etwas er
warten Ueber die im Kirchengesetze von 1880 ausgespro
chene Dispositionsbesugniß geht man sicher nicht hinaus
So wenigstens meint man in Regierungskreisen In der
königlichen Anerkennungsurkunde welche der Bischof Dr
Korum erhalten ist so wird der National Zeitung berichtet
auf das päpstliche Breve vom 12 August Bezug genommen
Das Dokoment unterscheidet sich in der Form wenig von
dem früheren Anerkennungsformular es muß nur hervor
gehoben werden daß dieses Mal ausdrücklich auf die Be
stimmung der Bulle äs saluts g,niAig,iuiii Bezug genom
men wird Der Bezug der Temporalieu wird dem Bischof
wie üblich angewiesen Die Eidesformel ist vollständig igno
rirt Nach einem Schreiben des klerikalen LiboriuSboteu
hätte sich der Bischof Korum dahin geäußert er sei ganz
zufriedengestellt durch das was er vom Fürsten Bismarck

Eingeschneit
Fortsetzung

Sie passen nicht hierher Sie können in dieser dü
steren Umgebung nicht glücklich sein fing er an und dann
folgte ein leidenschaftlicher Redestrom in den seine Liebe
sich ergoß und der mit der Frage schloß ob er denn sür s
Leben unglücklich durch diese Liebe werden solle

Stumm und fassungslos vor Staunen war sie einige
Schritte zurückgetreten aber in ihre Ueberraschung schien
sich durchaus kein Zorn oder Unwillen zu mischen und sie
machte gar keinen Versuch mehr das Zimmer zu verlassen

O sagen Sie mir das nicht flüsterte sie endlich
Sie vergessen Sie vergessen

Was vergesse ich denn fragte Frank und woran
soll ich mich erinnern Sind Sie beleidigt Bitte ant
worten Sie mir

Sie schüttelte den Kops indessen auf wiederholte
Fragen erfuhr er doch endlich daß sie ihn nicht haßte
nein gar nicht nicht im Geringsten Aber sie wäre
so sehr überrascht und wüßte gar nicht was sie dazu
sagen solle

Ich weiß wohl ich hätte zuerst mit Ihrem Vater
sprechen sollen, sagte Frank sich besinnend aber diese
Formen sind doch nur für Menschen gemacht die sich nicht
lieben Meinen Sie auch ich hätte es ihm zuerst sagen
sollen

Ich weiß es nicht das Alles ist so außergewöhn
lich nur fürchte ich mein Vater wird jedenfalls denken
Sie hätten es thun sollen es ist sonst immer Brauch
bei uns

Also darf ich doch jetzt mit ihm sprechen rief Frank
in großer Erregung

Sie erschrecken mich Sie sind ein so hartnäckiger
Engländer ich kann Sie gar nicht hindern

Ehe Frank durch Albert s Vermittelung die Sache in
aller Form abschloß wollte er jedoch diesen Augenblick des
Alleinseins mit Margarethe möglichst benutzen und fuhr fort
ihr von seinen Gefühlen zu sprechen Mit all ihrem Lieb
reiz und ihrer Anmuth war sie ihm doch immer noch ein
Räthsel

gehört Fürst Bismarck sei nach seiner des Bischofs Mei
nung durch Juden und Ungläubige in den Kulturkampf hin
eingezogen worden und viel weiter als er selbst es gewollt
habe Der neue Bischof scheint danach zu urtheilen den
Reichskanzler sehr wenig zu kennen Als ob sich ein Bis
marck durch irgend Wen in eine Aktion hineinziehen ließe
welche er nicht billigt Zur Bischofsfrage ist thatsächlich zu
erwähnen daß in Preußen die Diözesen Kulm Ermland und
Hildesheim gegenwärtig noch durch Bischöfe besetzt sind daß
von den vier durch den Tod der Bischöfe erledigten Diözesen
Paderborn und Osnabrück Bisthumsverweser Trier jetzt in
vr Korum einen Bischof erhalten und Fulda wegen nur
eines vorhandenen Domkapitulars die Bifchosswahl nicht
vorzunehmen in der Lage ist es verlautet jedoch daß der
Papst eine Persönlichkeit hierfür nominirt hat welche Hier
acceptirt worden ist Im Auslande leben die durch Urtheil
des kirchlichen Gerichtshofs abgesetzten Bischöfe von Poseu
Guesen Köln Breslau und Münster die Herren Graf
Ledochowski Melchers Dr Förster und Dr Brinkmann

Das Dekret der Ausschließung des Fürsten Krapotkin
vom schweizerischen Gebiete welches der Bundesrath neulich
erlassen hat wird in der ganzen Schweiz gut aufgenom
men Selbst ein radikales Blatt wie der Genevois
kann nicht umhin seine Zustimmung zu der bundesräth
lichen Verfügung zu ertheilen

Die Presse der deutschen Schweiz ist nahezu einmüthig
in der Billigung des Beschlusses des Bundesrathes gegen
Krapotkin Ultramontane konservative liberale und radi
kale Blätter erklären es übereinstimmend für vollständig ge
rechtfertigt daß einem internationalen Verschwörer der so
lange in Genf sein Unwesen getrieben hat und alle War
nungen der schweizerischen Behörden in den Wind schlagen
zu können glaubte einmal gründlich das Handwerk gelegt
worden ist Sehr entschieden spricht sich diessalls auch der
radikale Handels Courier in Biel aus Geradezu geta
delt wird der bezügliche Bundesrathsbeschluß nur von einer
verschwindend kleinen Zahl von Blättern die sich aber nach
dem Urtheil des Berner Bund durch ihre weltbürgerlichen
Tendenzen und ihr Liebäugeln mit der socialistischen Welt
revolution längst selbst des Rechtes beraubt haben in
schweizerisch nationalen Fragen ein irgendwie beachtenswer
thes Wort mitzusprechen

Die Stichwahlen zur französischen Deputirteukammer
finden bekanntlich am 4 September statt welcher zugleich
als der Geburtstag der dritten Republik gilt Sie wer
den voraussichtlich keinen anderen politischen Charakter zei
gen als die Wahlen des 21 August d h die progressi
stische Tendenz zum Ausdruck bringen welche bei alledem
mit gambettistisch keineswegs gleichbedeutend ist

Goletta 1 September Die beiden französischen
Schiffe Galissonisre und Alma setzten in Goletta Ma
trosen aus der Monitor Tromblon welcher Maisvor
räthe herschafft befand sich diese Nacht in der Nähe der
Brücke zwischen Goletta und Ghades Aus der Richtung
von Hammamat tönt ununterbrochen Geschützdonner herüber
Die Situation ist ernst Das Transportschiff Sarthe
kommt soeben von Toulon an

Goletta über Cagliari 1 September Die auf
dem Marsch gegen Hammamat verfallenen 1200 Fran
zosen verloren über neunzig Todte Die Zahl der Verwun
deten ist unbekannt Gestern wurden die letzten verfügbaren
Truppen 400 Mark stark von Goletta und Manuba
eskortirt und von der Fregatte Reine blanche per Dam
pfer nach Hammamat geschickt welches eventuell bombardirt

wird vergl oben Die Unzulänglichkeit der Truppen ist
unleugbar festgestellt da jetzt die Hauptstadt Tunis und
Goletta von jeder Besatzung entblößt wurden Es finden
fortwährend Gefechte statt über deren Resultat nichts ver
lautet

Ihre tiefblauen Veilcheuaugeu waren niemals trauriger
gewesen in ihrer Miene lag etwas halb Gleichgiltiges halb
Trübes n ährend sie ihm zuhörte Und doch hörte sie offen
bar nicht ungern zu nein trotz alledem und alledem fühlte
er daß ihr Herz ihm gehöre und daß sie sich dieser That
sache auch bewußt war Sie sah aus als wolle sie ihn
vor etwas warnen ihm etwas mittheilen und könne sich
doch wieder nicht dazu entschließen

Ich muß Sie noch etwas fragen sagte sie endlich
Sie täuschen sich über diese Stunde sie wird nur der An

fang des Endes sein Sind Sie gar nicht abergläubisch
Wirklich gar nicht

Gott sei Dank absolut nicht antwortete Frank
und ich täusche mich auch sicher nicht Sind Sie denn

abergläubisch Und wovor fürchten Sie sich Wollen
Sie Ihr Vaterland nicht verlassen dann bleiben wir in
Frankreich

Ich fürchte nichts für mich selbst Und was den
Aberglauben betrifft so ist er auch wirklich Thorheit Aber
ich muß Ihnen noch Eins sagen ich bin kein ganz junges
Mädchen mehr bin über 26 Jahre alt und eigentlich noch
viel älter weil ich so viel gelitten habe Ich kann Ihnen
nichts gar nichts geben als mich selbst

Ist das nicht Alles was ich brauche und wünsche
sagte Frank Ja daß Sie gelitten haben zeigte mir schon
Ihr Anzug Tragen Sie denn nicht einmal ein buntes
Band Margarethe

Nein antwortete sie aber fragen Sie mich nicht
weshalb vielleicht sage ich es Ihnen später einmal von
selbst Dabei lächelte sie flüchtig und sah ihn forschend an
Nun aber darf ich wirklich nicht länger hier bleiben

Bitte lassen Sie mich gehen
Er trat von der Thür zurück sie blieb noch einmal

in der Unrahmnng der dunklen Sammetportiöre stehen und
blickte ihn so fest und so angstvoll zugleich an als wolle sie
eine Frage thun von der Leben und Tod für sie abhinge
Erst später erinnerte er sich an das Ungewöhnliche ihres
Benehmens

Sie lieben mich nicht wahr sagte sie plötzlich
athemlos und verschwand ohne eine Antwort abzuwarten

Paris 2 September Die heutigen Depeschen machen
es zweifellos daß ganz Tnnis sich in furchtbarem Aufstande
befindet Oberst Eorreard mußte sich mit seinen zwölshun
dert Mann angegriffen von achttausend Arabern aus der
Gegend von Hammamat zurückziehen wodnrch in Tunis
unbeschreibliche Aufregung entstand In Goletta erwartet
man stündlich das Einbrechen der Rebellen Den ganzen
gestrigen Tag fürchtete man schon Angriffe auf Tunis und
Goletta Die Insurgenten sind gut geführt die Franzosen
dagegen auf allen Punkten zu schwach durch Krankheiten
dezimirt und durch schlechte Verpflegung herabgekommen
Die Araber ziehen aus Freude über die französischen Nieder
lagen jubelnd durch die Straßen von Tunis Wenn auch
nur fünfhundert Insurgenten in die Stadt dringen würden
schreibt ein Korrespondent so würe sich die ganze Bevölke
rung gegen die Christen erheben Von den Truppen des
Bcys ging die Mehrzahl zum Feinde über Die Uebrigen
verdufteten Die letzten Depeschen sagen Oberst Correard
sei in Hammamat total umzingelt Die Werke des bedroh
ten Goletta werden nur von 200 Trainsoldaten vertheidigt

Bis jetzt sind 59 Bataillone Linie jedes zu fünfhun
dert Mann nach Afrika expedirt ferner fünf Bataillons
Chasstnrs Die speziell afrikanische Infanterie zählte bereits
35 Bataillone Es ist als bereits fast ein Sechstheil der
ganzen französischen Infanterie in Afrika Aus einer Menge
von Städten Frankreichs werden Truppen in größter Eile
nach Marseille und Toulon dirigirt Die Sterblichkeit der
Truppen in Tunis beträgt bei einzelnen Korps 148 per
Mille Alle Fachkreise sind der Ansicht daß die verwen
deten Truppen meist zwischen 20 und 23 jährige Leute
viel zu jung sind für die Strapazen B T

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zn U L Frauen Den 24 August der Kellner
Scholle mit P B Lauteuschläzer Den 28 der Hand
arbeiter Schumann mit E Schröder

Domkirche Den 27 August der Weißwaarenhändler
Voigt mit I Naucke Den 30 der Weichensteller Keck
mit W Koppe geb Mitsching Den 3 der Wein
händler Schleicher zu Buchbrunn mit E B Schlesinger

Gedorene nnd Getaufte
Zu U L Frauen Den 4 Januar dem Buch

händler Büchner eine T Anna Hedwig Den 29 März
dem Gelbgießer Hampfch eine T Anna Elise Den
4 April dem Kaufmann Speer eine T Marie Auguste
Agnes Den 19 Juni dem Schaffner Jung eine T
Emma Elisabeth Den 16 Juli dem Stellmacher Bosse
ein S Franz Max Edmund Den 17 dem Hand
arbeiter Schumann ein S Friedrich Wilhelm

Ulrichsparochie Den 23 Okt 1880 dem Schlosser
Bergmann eine T Margarethe Bertha Louise Den
8 November dem Tischler Graf eine T Margarethe
Martha Den 17 Februar 1881 dem Stellmacher
Böttcher ein S Franz Richard Den 8 April dem
Former Meyer eine T Johanne Frieda Den 20 dem
Eisenbahnboten Reinhardt eine T Anna Bertha Emma

Den 28 dem Weichensteller Bauer ein S Franz Emil
Den 10 Juni dem Tapezierer Dusart ein S Her

mann Otto Franz Den 21 dem Kaufmann Pfahl
eine T Marie Pauline Anna Den 1 Juli dem
Handarbeiter Flade ein S Paul Max Den 10 dem
Spielkartenmacher Stunz ein S Wilhelm Max Den
15 dem Schuhmachermeister Raebel ein S Friedrich Karl
Heinrich Den 1 August dem Bahnwärter Heuermann
eine T Emilie Auguste Agnes Den 8 eine uuehel T
Bertha Frieda Den 14 dem Kaufmann Mohr eine T,
Marie Jenny

Domkirche Den 30 April dem Diätar Steinberg
eine T Therefe Marianne Anna

während er ihr noch mehrere Minuten verwundert und doch
unbeschreiblich glücklich nachblickte

Einige Wochen später auf der Rückkehr von der ein
gefrorenen Stadt Paris kam Frank Morley abermals in
Schloß Maupas an und zwar diesmal unglaublich
aber wahr als der erklärte Verlobte des Fräulein von
Saint Flor Wie Albert eigentlich feiner Eltern Vor
urtheile besiegt hatte wurde Frank niemals recht klar und
war ihm auch ganz gleichgiltig Er machte sich keine Illu
sionen darüber daß er ihre Einwilligung vornehmlich prak
tischen Gründen zu danken hatte Mit so vieler Würde
die Familie seiner Braut sich in ihre herabgekommenen
Verhältnisse sand so that doch Frank allmählich einen
tieferen Blick in diese Verarmung Sie mußten die Ver
bindung mit dem reichen und angesehenen Engländer als
ein Glück ansehen und Frank s Zufriedenheit beeinträchtigte
es nicht daß sie vielleicht nur gute Miene zum bösen
Spiel machten

Er kam diesmal auf die ausdrückliche Einladung seiner
Schwiegereltern nach Maupas Der Schnee war geschmol
zen aber es herrschte wieder bittere Kälte Albert der
sich gleichfalls zu Haufe befand war der Einzige der ihn
mit Lebhaftigkeit und Freude empfing Herr und Frau
von Saint Flor waren feierlich höflich wie immer allein
auch Margarethe sah nachdem das Lächeln mit dem sie
ihn freudig bewillkommnet verschwunden womöglich noch
ernster und trauriger als sonst aus Ihre Augenlider
waren schwer als hätte sie geweint Frank sehnte sich sie
nach der Ursache zu fragen und es brachte ihn beinahe zur
Verzweiflung daß die etiquettenstrengen Eltern sie anch
nicht eine Atinute mit ihm allein ließen

Er beklagte sich bitter darüber als er mit Albert die
Treppe zu seinem Zimmer hinaufstieg und dieser versprach
ihm am nächsten Tage Gelegenheit zu einer ungestörten
Unterredung mit seiner Braut zu verschaffen Der junge
Franzose ließ seinen noch ziemlich verstimmten und ver
letzten Schwager endlich allein in dem großen und statt
lichen Fremdenzimmer das man ihm zu Ehren seiner jetzi
gen Beziehungen zu der Familie angewiesen hatte Ein
Feuer brannte im Kamin zwei Lichter erleuchteten nur



Neumarkt Den 11 März Z876 dem Weißgerber
Sippach eine T, Minna Martha Den 1 November
1879 demselben eine T Anna Marie Den 29 dem
Maler Herrmann eine T Martha Helene Margarethe

Den 25 August 1880 dem Fuhrwerksbesitzer Vierling
eine T, Anna Margarethe Gertrud Den 12 Februar
1881 dem Feilenhauer Keiser ein S Hermann Theodor

Den 8 April dem Jnstrumentenschleiser Weltmann
ein S Arthur Konrad Den 8 Mai dem Böttcher
Aufm Wasser eine T Martha Helene Frieda Den
15 dem Kausmann Hupe eine T Anna Louise Den
1 Juni dem Glasermeister Renner ein S Philipp Jo
hannes Den 14 dem Arbeiter Stahlmann ein S
Wilhelm Emil Richard Den 29 dem Arbeiter Weiser
eine T Emma Hedwig Martha Den 5 Juli dem
Lehrer Hauch eine T Marie Elsa Den 31 dem
Schneidermeister Grund ein S Fritz Adolf Den 11
August dem gleischermeister Reichhardt eine T Margarethe

Martha Den 24 Juli dem Maurer Knote ein S
Friedrich Wilhelm Paul Den 25 August dem Kupfer
schmied schröter eine T Auguste Helene Frieda

Glancha Den 3 Juli 1880 dem Maschinenschlosser
Ernst eine T Anna Johanne Elisabeth Den 24 Ja
nuar 1881 dem Schmied Blümel eine T Emma Klara

Den 4 Februar dem Fabrikarbeiter Rost eine T Anna
Louise Den 13 März dem Handarbeiter Dannenberg
ein S Leopold Friedrich Dem Handarb Junge eine T
Wilhelmine Selma Den 7 April dem Handarb Bittner
eine T Sophie Marie Ernestine Den 14 dem Hand
arbeiter Aehle ein S Karl Franz Den 15 dem
Schuhmacher Ruhmann eine T Olga Auguste Marie
Den 6 Mai dem Fabrikarbeiter Radegast ein S, Fried
rich Paul Den 27 dem Handarbeiter Hunger eine T
Friederike Marie Bertha Den 28 dem Bremser
Wendt eine T Ottilie Klara Den 24 Juni dem
Fleischer Föhre eine T Johanne Marie Den 2 Juli
dem Kunstgärtner Moritz eine T Marie Elise Den
24 dem Elsendreher Schwarz eine T, Klara Bertha Frieda

Den 4 August eine unehel T, Marie Martha

Gerichtssaal
In der Ehescheidungsklage einer evangelischen

Deutschen gegen ihren dem österreichischen Staatsverbande
und dem katholischen Bekenntniß angehörigen Gatten der
seinen Wohnsitz in Dresden hatte hat das Reichsgericht
neuerdings ausgesprochen 1 daß Klagen in Ehesachen zwi
schen Ausländern welche in Deutschland ihren Wohnsitz
haben bei demjenigen Landgericht erhoben werden können
welches für den zeitigen Wohnort des Eh mannes zuständig
ist und 2 daß auch in Ehescheidungsklagen zwischen aus
ländischen Ehegatten in deren Heimaty die Ehescheidung
unzulässig ist und statt ihrer nur auf Trennung von Tisch
uno Bett erkannt werden kann die deutschen Gerichte auf
vollständige Auflösung des Ehebandes zu erkennen haben

Vermischtes
Zu Goethe s Geburtstag berichtet die F

Z aus der Feder von Groß das folgende graziöse Mär
chen Die versunkene Leier Fern im stillen Walde liegt
ein tiefer See und aus dem Grunde desselben ruht eine
goldene Leier Wer die heraufholt und zu meistern ver
steht dem lauscht die ganze Menschheit und er hat mehr
Macht als alle Könige der Welt Viele wandern aus um
den Wald zu suchen und die Leier zu heben aber Wenige
finden den Weg und die Wenigen die an das Ufer des
Sees gelangen sehen die Leier wohl unter den Wellen
leuchten aber sie vermögen nicht sie zu erreichen und wenn
wirklich ein kühner Taucher sie heraufholt muß er sie seuf
zend wieder versenken da er ihr keinen Ton zu entlocken
vermag Alle Jahrhunderte findet sich Einer der die Leier

hebt und zu meistern versteht Einst trafen sich zwei Jüng
linge am Gestade des Sees sie hießen Wolfgang und
Friedrich Sie sahen das geheimnißvolle Funkeln unter der
drohenden lockenden Fluth und Wolsgang s schöne Augen
flammten auf er warf die Locken zurück und stürzte sich
jauchzend in die Wogen Friedrich breitete sehnsüchtig die
Arme aus und tauchte auch hinab wo er es golden leuchten
sah Beide kehrten zurück und beide hielten die Leier
Zuerst griff Wolfgang in die Saiten Friedrich folgte ihm
Die wundervolle Musik drang aus dem Wald in die Weite
fand ein Echo an fernen Felsen und tönte fort und fort
Bewundernd lauschte die Menschheit Niemand aber ver
mochte zu sagen wer schöner gesungen Friedrich oder Wolf
gang Als die Jünglinge ihr Spiel beendet schwangen sie
sich auf den verhallenden Tönen zu den Sternen empor
Die Leier aber versank wieder in die Tiefe des stillen Wald
Sees Wer wird sie zunächst heraufholen Bald ist ein
Jahrhundert vergangen

Stargard 29 August Bischof Dr Kor um
Gestern Morgen traf mit dem Vormittagszuge aus Hinter
pommern von Varzin vom Reichskanzler kommend der neu
ernannte Bischof von Trier Herr Dr Korum in unserer
Stadt ein und nahm Hierselbst einige Stunden Aufenthalt
während welcher er auch dem Gottesdienste in der katho
lischen Kirche beiwohnte Nach dem Hauptgottesdienste ce
lebrirte der hohe Herr eine feierliche Messe welcher die
noch versammelte Gemeinde vollzählig beiwohnte gewiß mit

freudigem Herzen im Hinblick auf die nunmehr in naher
Aussicht stehende Beilegung des Kulturkampfes indem ja
der neukonsekrirte Bischof von Trier immerhin als Frie
denstaube gilt wie Bischof Mermillot sich ausgedrückt hat
Herr Dr Korum der vorher auch in Stettin um 7 Uhr
Morgens in der katholischen Kirche eine heilige Messe cele
brirt hatte hat sich wohl von hier nach Berlin begeben
wo er von Sr Majestät dem Kaiser in Audienz empfan
gen werden wird

Mißverständniß Hauptmann Feldwebel
machen Sie die Leute darauf aufmerksam daß beim hei
teren Himmel heute Abend 9 Uhr der Komet erscheinen
wird und lassen Sie dann Punkt 9 Uhr die Mannschaft
aus dem Kasernenhof antreten Von dort aus läßt sich die
Beobachtung wie bemerkt bei heiterm Himmel vor
theilhaft bewerkstelligen Also Punkt 9 Uhr Ich werde
dann selbst zum Kasernenhof kommen um den Kometen
und speziell den Haarschweif desselben zu expliziren Es ist
das bei Soldaten um so mehr angebracht als die alte
Mär in dem Kometen den Boten des Krieges erblickt und
kann eine Explikation nicht zum Nachtheil der Mannschaft
ausschlagen vorausgesetzt daß absolutes Stillschweigen beob
achtet wird Feldwebel Zu Befehl Herr Hanpt
mann Feldwebel Auf Befehl des Herrn Haupt
manns wird heute Abend 9 Uhr auf dem Kasernenhofe
ein Komet als Kriegsbote auf einer alten Mähre erscheinen
Deshalb Alle Punkt 9 Uhr auf dem Kasernenhofe antreten
wo Herr Hauptmann sich selbst einfinden und den Haar
schweif der alten Mähre expliziren wird Ich bemerke noch
daß diese Mähre des Kriegsboten ausschlägt und derselben
also Keiner zu seinem Nachtheil nahe kommen darf Was
der Kriegsbote zu sagen hat der wie ein Blitz aus heite
rem Himmel erscheint das werdet Ihr heute Abend aus
seinem und des Herrn Hauptmanns Munde hören Aber
absolutes Stillschweigen ist zu beobachten damit der Feind
nichts erfahre Sonst soll ein Donnerwetter Habt Ihr
mich verstanden

Der neueste Erfolg den die Himmelskunde
im Verein mit der Photographie erreicht hat ist Herrn
Professor Henri Draper in Newtzork zu verdanken Dieser
hat nämlich eine der schönsten Partien deö nördlichen Him
mels den bekannten Nebelfleck im Orion einer photo
graphischen Aufnahme unterworfen Mit Hülfe eines Fern

rohrs von 11 Zoll Objekäv Oeffnung das für chemische Strah
len korrigirt war wurde eine Photographie des Nebelfleckes
durch eine Exposition von 104 Minuten aus einer höchst
empfindlichen Gelatin Platte hervorgerufen Das Fernrohr
mußte natürlich während dieser Zeit durch ein genaues Uhr
werk dem scheinbaren Wege des Nebelfleckes in Wahrheit
der Bewegung unserer Erde folgen damit das Objekt immer
an einen Punkt fixirt blieb Von dem ersten großen
Kometen dieses Jahres erhielt Professor Draper während
einer Aufnahmezeit von 2 Stunden gleichfalls ein pholo
graphisches Bild welches den zehn Grad langen Schweif des
Kometen durch den zahlreiche Sterne hindurchschimmern
herrlich wahrnehmen läßt

Unverhofftes Glück Vorigen Sonnabend
erschien in einer Wechselstube in Brünn ein ärmlich ge
kleidetes Weib eine Wittwe die sich und ihre Tochter
durch Waschen kümmerlich ernährte und wollte ein Salz
burger Loos welches sie vor längerer Zeit im selben Bank
hause gekaust hatte verkaufen Der Beamte schlug im
Verloosungsbuche nach und konstatirte daß das Loos
Nr 28 427 bereits am i Januar d I mit dem Haupt

treffer von 20 000 fl gezogen worden ist Man kann sich
die Freude der armen Frau vorstellen welche in der bitter
sten Noth gelebt hatte und nun plötzlich in den Besitz eines
so ansehnlichen Vermögens gelangt war Sie bat den
Treffer zu eskomptireu nahm jedoch nur einen Betrag von
200 fl niit sich das übrige werde sie sich erst später
abholen, Bemerkenswerth ist der Umstand daß sie sich
früher trotzdem sie sich begreiflicherweise schon oft in Geld
noth befunden nie zum Verkaufe des Loofes entschließen
wollte

Lord Elandebohe der älteste Sohn des bri
tischen Botschafters bei der hohen Pforte Lord Dnfferin
hat am 17 d M auf der Strecke zwischen Therapia nnd
Beykos den Bosporus durchschwömmen eine weit bedeuten
dere Leistung als die berühmte Schwimmfahrt von Leander
und Lord Byron zwischen Sestos und Abydos Lord
Elandeboye hat die Strecke in einer Stunde zurückgelegt
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Theater in Leipzig 4 September
Neues Don Juan
Altes Mein Leopold
Carola Theater Ein Blitzmädel mit Jos Pagay

matt das hohe düstere mit verblichenen Gobelins tapezirte
Zimmer

Da Frank wie er Margarethe gesagt gar nicht aber
gläubisch war so störten ihn die blassen Jäger auf ihren
weißen Pferden die geputzten Damen die Bäume Blu
men Pfauen über welche die Flammen des Kaminfeuers
unruhig und unheimlich hin und herzuckten nicht im Ge
ringsten Während er sich nachdenklich in einen großen
Lehnstuhl setzte stieg ein ganz anderes Bild vor seiner
Seele auf Immer wieder sah er Margarethens bleiches
ernstes Gesicht mit den schönen tiefsinnenden Augen vor
sich die fortwährend dieselbe Frage zu thun schienen die
sie einmal ausgesprochen Sie lieben mich nicht wahr
War es möglich daß sie an ihm zweifelte Sah sie des
halb so traurig aus Hätte sie etwa nur aus anderen
Rücksichten vielleicht ihrer Familie zu Liebe in die Heirath
mit ihm gewilligt Das Alles mußte morgen klar zwi
schen ihnen werden

Ein leises Geräusch wie wenn eine Thür geöffnet
wurde schreckte ihn aus da er niemand sah meinte er es
wiren vielleicht Ratten hinter der Wandbekleidung und
versank bald wieder in Nachdenken In einer entfernten
Ecke des Zimmers war jedoch eine Thür die in ein An
kleidezimmer und von dort in die Gänge und Korridore
des Schlosses führte Mit anderen Gedanken beschäftigt
hatte Frank diesen Eingang nicht beachtet und bemerkte auch
jetzt nicht wie eine Hand die Thür ausstieß und ein Paar
Angen hereinsahen Endlich hörte er jedoch die Schritte
auf dem glatten Parquet die sich ihm näherten zugleich
mit dem leisen Ton eines Stockes der auf den Boden
stieß Wirklich überrascht sprang er von seinem Titze aus
und sah sich einer kleinen älteren Dame in schwarzer Klei
dung gegenüber deren blasses scharfgefchnittes Gesicht ihn

argwöhnisch ansah und deren weiße Haare über ein hohes
Tonps gezogen waren Sie hatte lange Handschuhe an
und einen Stock in der Hand in sprachlosem Erstaunen
starrte Frank sie an

Ich bin kein Geist Sie haben mich sogar schon
einmal gesehen Monsieur, sagte sie mit einem unange
nehmen scharfen Ton der Stimme

Frank erkannte die alte Tante die ihm an jenem
denkwürdigen Morgen zugerufen hatte er solle sich hüten
bei dem was er thue

Verzeihung Madame, sagte er mit einer höflichen
Verbeugung ich erinnere mich jetzt Ihrer Haben Sie
mir irgend etwas zu befehlen

Gar nichts, erwiderte sie leicht den Kopf aufwer
fend ich komme im Gegentheil Ihnen einen Dienst zu
erweisen Ist es wahr daß Sie meine Nichte Fräulein
von Saint Flor heirathen werden

Dabei setzte sie sich auf einen Sessel und sah ihn
mit strengem Blicke an Frank vermuthete daß er eine
Wahnsinnige vor sich hätte stellte sich ans andere Ende
des Tisches ihr gegenüber und gab seine Antworten in
möglichst ruhigem Tone

Ich werde die Ehre haben Madame
Das habe ich mir schon damals als ich Sie im

Garten sah gedacht und seitdem als gewiß erfahren Mein
Brnde selbst hat mir Alles gesagt der arme Mann kann
einmal kein Geheimniß bewahren Er glaubte vielleicht
ich hätte die Vergangenheit vergessen oder ich würde mich
diesmal nicht einmischen Aber er irrt sich Ich kann es
nicht von meinem Thurme aus ruhig mit ansehen wie
ein junges frisches Leben geopfert wird Haben Sie jemals
etwas von Gregor de la Maffeliöre gehört

Nein, sagte Frank da sie auf Antwort wartete
Oder von Julius de Mariguy
Nein
Oder von meinem Sohne Leon de Maupas und

seinem Bruder Cölestin
Nein Madame
Nun so hören Sie mir zu ich will Ihnen die

Geschichte dieser vier jungen Männer erzählen Zur Zeit
des Krieges vor neun Jahren wohnte ich mit meinen beiden
Söhnen hier während mein Bruder mit seiner Frau und
seinen beiden Kindern ziemlich armselig in Tours lebte
Um ihm zu Hilfe zu kommen wurde eine Heirath zwischen
meinem ältesten Sohne dem Grafen von Maupas mit
Margarethe verabredet obwohl ich das Mädchen eigentlich
niemals gern hatte mir schien es immer schon als wenn

das Unglück auf ihrem Gesicht geschrieben stünde Mein
Sohn dagegen betete sie an sie selbst war damals ein
halbes Kind nnd verlobte sich mit ihm gerade als der
Krieg ansbrach Mein Sohn ging zur Armee und fiel in
der ersten Schlacht Verstehen Sie

Vollkommen Madame, sagte Frank ernsthaft
Im Winter während mein zweiter Sohn Cölestin

noch im Felde stand besprach ich mit meinem Bruder
natürlich immer nur aus Rücksicht für ihn daß Cöle
stin Margarethe heirathen solle Er wurde im Frühjahr
in der letzten Schlacht getödtet

Frank konnte einen leisen Schauder nicht unterdrücken
Es lag etwas Furchtbares in der scharfen Stimme dem
kalten Blick der alten Dame wie in ihrer unterdrückten
Aufregung die sich nur in den raschen nervösen Bewegungen
ihrer abgemagerten Hände zeigte

Wäre das Mädchen meine Tochter gewesen, fuhr
sie fort so hätte ich sie jetzt in ein Kloster geschickt Ihre
Eltern aber hatten an diesen Erfahrungen noch nicht genug
und verlobten sie zwei Jahre später mit Herrn von Ma
rigny einem ebenso kräftigen schönen jungen Manne wie
Sie sind Ich freilich wußte recht gut daß auch er wie
meine Söhne würde sterben müssen Und wirklich Acht
Tage vor der Hochzeit ging er aus die Jagd und erschoß
sich selbst durch einen Zusall einen Zufall

Die alte Gräfin hob die Stimme bei den letzten
Worten und lachte schrill ans Dann fuhr sie ruhiger
fort Jetzt kommen wir zu dem Vierten Gregor de la
Masselisre Seine Geschichte ist erst drei Jahre her denn
allmählich hatte die Welt einsehen lernen daß es das
Schicksal Heraussordern hieße wenn man sich mit einem
solchen unheilbringenden Wesen verbände Jener würdige
Mann aber war jahrelang im Auslande gewesen und kam
zurück um sich zu verheirathen Er hatte viel Vermögen
und einen gesunden Verstand Sobald er Margarethe ge
sehen hielt er bei ihrem Vater um sie an und dieser sagte
ihm ihre Hand zu So kam er in dies Haus wo meine
theuren Verwandten mit mir leben obgleich es mir und
ganz und gar nicht ihnen gehört Schluß folgt
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auf meinem Schlachtviehhof geschlachtet und daher thierärztlich untersuchtes Fleisch verkauft
was ich im Interesse des Publikums hiermit zur Kenntniß bringe

Halle a/S am 1 September 1881 Ft
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Nach übereinstimmenden Urtheilen einer grossen Reihe angesehener sc i el
isi cwutsctier und östoi i pi set Agr ts und vieler msmeinisclisn fscli l
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tteilmitlsl dv sb t welches Jedermann empsohjen zu werden verdiente k

r Man verlange ausdrücklich nn iÄrll,vv vrpjil i welche nur in Blechdosen enthaltend dv Pillen
M 1 und kleineren Versuchsdosen Pillen i Zü Ps abgegeben werden

Jede Schachtel Lei, Lelivo sniilllsn mutz nebenstehend ange
Uchrtes Ettquett das weihe Schweherkreuz im rothen Grund darstellend,
und mit dem Namenszug des Abfertigers versehen tragen

prospsets welch u A auch zMreichc Urtheile aus Fachkreisen über ihre
Wirkungencnthalkn sind i den n hverzcichnetenAPoth kengrstIszuhabeil I

linll in äsn lis s iuitsn L xotliölcsn Laloxss 1n xotkss S ZsorAK ll kii Nolirsllsxotdsks kerasr in äsn potkok oi üu 8olnvvinitis kvn,I
sollvr lvl en Zal eäel 8okmleüol erx Vittvnbvrx Osskosve Lviüdvis üis

I lekvn

beste QnalitiU
Ilallö 8 UgKÄödlliMrÄr 51 8A zIi 8v v0

Wir übernehmen
die Besorgung des An und Verlaufs börsengängiger Werthpapiere zum officiel

len Tages Cours der Be rline r Börse
die Ausführung von Börsen Zeitgeschäften zu coulautesten Coursen

Für vorstehende wie für alle sonstigen bankgeschäftlichen Umsätze berechnen

wir ein Zehntel Procent Provision

Wir gewähren Darlehne auf courante börsengängige Wertpapiere nach
Vereinbarung zu 4 /z 6 Zinsen xer annum

Wir vergüten für Baareinlagen rückzahlbar
ohne vorherige Kündigung 2 Proc
bei 2tägiger Kündigung 2

bei 14 3öwöchentl 33monatl 32/46 4
12 4Einlagen von mindestens 100 Mark werden an unserer Cassa täglich Vor

mittags von 9 12 Uhr und Nachmittags von 3 5 Uhr angenommen und vom
folgenden Werktage an verzinst gegen die per Post übersandten Beträge wird Be
scheinigung unter Anrechnung des Portos postwendend übersandt

bei

bei
bei

Zinsen per
Jahr frei von

allen Spesen

Unsere Wechsel Stube ist angewiesen über das Verloostsein von Effekten
sowie über die Anlage in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen
Auf briefliche Anfragen von Außerhalb welchen Frankatur beizulegen ist giebt unser
Jnformations Büreau entsprechende schriftliche Auskunft Berechnungen für derartige
Auskunftsertheilungen finden nicht statt Den Kunden unserer Bank wird die
Controle der Verloosnng die Einholung neuer Couponsbogen sowie die Einziehung
von Zins Coupons Dividendenscheinen und ansgeloosten Stücken soweit letztere hier
oder an größeren Bankplätzen zahlbar kost enfrei besorgt Die Realisirnng in
fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt zum Börsen Course und zwar diejenige
der meisten dieser Gattungen auch schon vor Verfall

Berlin Juni 1881 Die Direktion
der Vereinsbank

Uöttlgiedsr Aosslkxlsttsn
Kkrlshasener Steinplatten sowie verschiedene andere Sorten Thon
Klinker nnd Cementplatten zum Belegen von Fluren Bahnhofshallen
Kirche Veranden Küchen Souterrains Fabriksälen tt ferner verschiedene Sorten
Trottoir nnd Pflasterplatten für Passagen Höfe Durchfahrten Stall
Pflasterungen it Wanddetleidnngs Platten glasirt einfarbig und bunt
empfehlen in reichhaltigsterMnstvahl von den einfachsten bis zu den feinsten Mustern zu

Fabrikpreisen
Muster Pliiue und Voranschläge gratis

M I iueke 6c Ltröker Halle a L
Möglicher WegMr 1

VRlVlNlVSi
Die Glaserarbeiten incl Lieferung der Materialien zum Neubau der medicini

schen Klinik Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Submission am
Freitag den 9 September er Bormittags 11 Uhr

in meinem Bürean Friedrichstratze 24 verdungen werden wozu Unternehmer versiegelte
zortosreie und mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten vor dem Termine einzureScheu
haben Bedingungen Zeichnungen und Kostenanschlag liegen ebendaselbst innerhalb der Mi
reanstunden zur Einsicht aus

Halle a/S den i September 1881 Königlicher Landbaninfpektor
v K

O

Omsk bsLOlläers äss Herrn Dr Xunx e in Halle vuräsn
veranlasst imelt seiner VorseliriK 2 Lorten Laoao der/nstellen von äenen

äie sine nur noell 50 /g äie anäere käst Zar kein Og oao e1 ineln enthält Die
legiere Körte tüllren v ir unter äein Rainen T Lntöltsr iZesnnällöits aoao
äie anäere unter äein Minen Haldentölter Äesnnäkeits LaLao Da äie

ette äkls L zwvervöräg ulic li6 äes Zaeao diläen so dann ins n je naelr äer Ver
äannnKskrakt einer erson entsodsläen elelie von deiäen LaoAvsorten am
dosten passt Ilnä um alle Reizmittel kern xu lialten Iraden vir enälioli äen
usat eäen Kewül/es n unseren t aeaosorten vermieäen

ür vie eniKön vvelelie olme Rüel siotit auk äie VsräauunZ üaoao M
niessen können unä äalwr aueli Ij gtte veräauen emMlilen wir unsern nielit
entölten aoao als ein llräktiZes l alirUllAsmittkI
Nalbentölter Llesunäksits Oaeao naoli Dr Xllil/ e

Varaczas Oaoao Aarantirt rein in Latein äo 3,00

kk aeao äo 2,00lk entölter Kesunälleits Oacao leielit lösliolr l Xo 3,30Entölter Laoao Ur 2 j kemst esiedt
FS D

und

bester Qualität
üül der Gräfl Westphäl Zeche

direkt vom Lager der Pfännerschaftlichen Saline

Wiklitz empfiehlt zu Originalpreisen

Otto Vestpdg 1 Filiale 55

vorm

8inAsr unä Zrosses 8in ermeäium ZrvIter Lpulen
i v kür Lodulimaelrer unä Kvlmeiäer

OvI Zksüvli so ie eii elne
x x ratv unä

t WUDer grosss uvssrsr Ädrikats sxriolitlisrsÄtsr äoiin zsäs Roelaws

Vrvuiivrvi8v1tMVV18tl iV8S 30

Zur geneigten Beachtung
Das bisher unter der Firma des Herrn Ml geführte

MMUM kkM M WMVllM
in meinem Hause Klausthorvorstadt Nr 14

werde ich vom 1 Oktober d I ab für eige ne R echnung weiter führen Dies der geehr
ten Kundschaft zur vorläufigen Notiz

Llmoolaäeukabi ik von r Os viä Löluiö
1 r I i1i 1 Alttrkt IS

liefert Minste in Tafeln und entölt zu civilen Preisen

Dienstag den 6 September zr und folgende Tage Vormittag von 9 12 und
Nachmittag von 3 6 Uhr sollen die zur Vogelhändler Zeidler scheu Konkursmasse gehören

den RÄAe verkauft werden
Konkurs Verwalter

Montag den 5 September er Abends 8 Uhr
in

Oefsentlicher Vortrag des Herrn lü aus Nordhausen
über die Nriuzipien des

wozu hiermit eingeladen wird Der Eintritt ist frei
Der Borstand des deutschen Vereins für naturgemäße Lebensweise

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Für den ndqctionsllM Theil verantwortlich C Bobardt in HM Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu zwei Beilagen
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